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FORTH-cesel lschafr  e.V. CP/M-voIksFORTH

volksFORTH fär CplU 2.2 und CplM 8.0

Nach den Implementierungen von voIksFoRTH auf dem 6502 rc64\ und dem 68000
(Atari sr), liegt hier nun die dritte Implementierung, die auf dem 80a0/z,86. vor.
sie stützt sich dabei auf das ap/M 2.2 Betriebssystem, sodaß voIksFoRTH damit
auf einer gropen Zahl von Mikrocomputersystemen zur Verfügung steht.

volksFoRTH ist ein public domain produkt, d.h. volksFoRTH darf beliebig kopiert
und weiterverbreitet werden, solange dies nicht kommerziell geschieht, und das ur-
heberrecht der FORTH - Gesellschaft e,V. beachtet wird,

Das voIksFoRTH für cPlM-systeme wird momentan mit dem Handbuch zur c64'er-
Version vertrieben. Da aber einige systemspezifische Teile erheblich verändert sind,
werden zum Handbuch einige zusätzliche Blätter mit den entsDrechenden
Erklärungen mitgeliefert. Dieser TeiI stammt vom cplM-volksFoRTH-Autor ulrich
Hoffmann und umfassen folgende Kapitel:

KAqitelüberschrifr Seitenanzahl
Einleitung g
README.TXT 1
Allgemeines I
Instal l ierung z
Editor 3
8o8o-Assembler z
Fi ie interface 1l
Vokabular 6

FoRTH und damit auch das volksFoRTH ist eine sehr lebendige programmlersprache.
wir (die FoRTH-cesellschaft e.v. und der Vertrieb) freuen sich über alle Erweite-
rungen und verbesserungen, die an uns hefangetragen r/erden. Fragen werden um-
gehend beantwortet, da sie auch ev . auf schlecht verständliehl oder unvoll-
ständige Dokumentation hindeuten. Bitte senden sie alle Anfragen und
Bestellungen, die speziell das volksFoRTH betreffen, direkt an die nac'hfolgende
Adresse. Dadurch wird einmal zeit gespart und zum zweiten das ohnehin stark
frequentierte FORTH-Büro entlastet.

Michael & Klaus Kohi
Pes ta Iozz i s t r . 69
8905 Mering

Einleitung - 2 -



FORTH-cesei lschaft  e.V. CPlM-volksFORTH

Die FoRTH-cesellschaft e.v. hat sich zur Aufgabe gestellt, die programmlersprache
FORTH populär zu machen. Diese "Offentlichkeitsarbeit" umfaßt dabei foleende
Punkte:

2 .

I . Ausgabe der Vereinszeitschrift "Vierte Dimension"
Diese Zeitschrift erscheint viermal im Jahr und wird an Mitglieder der
FoRTH-Gesellschaft kostenlos versandt. Es ist aber auch für
Nichtmitglieder über das FORTH-Büro erhäl ich und kostet momentan
DM 7 .54 pro Einzelexemplar.

Treffen in lokalen cruppen
In mehreren Städten wie München, Hamburg oder Darmstadt treffen sich
monatlich lokale FORTH-cruppen. In diesen Gruppen werden zum einen
bestimmte ProJekte mit FORTH bearbeitet, aber auch Schulungen oder
Informationsveranstaltungen zu FORTH durchgeführt. Eine vollständige
Liste dieser Gruppen und die Adresse der Gruppenleiter kann über das
FORTH-Btiro erfahren urerden,

Jahrestreffen der FORTH -Cesellschaft e.V.
Jedes Jahr findet einmal eine Verelnsversammlung statt. Dabei werden
neben der vereinsinternen Mitgliederversammlung auch begleitende
Informationsveranstaltungen von Einzelpersonen und Firmen durchgefiihrt.

euroFORML
Die FoRTH-cesellsehaft e.V. ist ein Verein, der sehr enge Beziehung zu
anderen FORTH-Clubs überall auf der tVelt unterhält. Neben der
alljährlichen amerikanischen Konferenz findet auch in Europa ein Treffen
stat t .  Al Ie 2-3 Jahre (1987, 1989, . . . )  ist  d ieses Treffen in Deutschland.
hat aber als Konferenzsprache Engiisch.

Kopierservice
Ab Januar i989 gibt es neben den Biblotheken der Iokalen Gruppen auch
ein Kopierservice in Hamburg, bei den Artikel über FORTH bezogen
werden können. Eine Liste der verfligbaren Artikel erhalten sie von:

FORTH-Gesellschaft e.V. - Kopierservice
Roter Hahn 42
20AA Hambl.lrg 72
Sonderkonto K / Postgiroamt Hamburg
Nr.  5226 46-209 /  BLZ 20A r6b 20

Mai lbox
Auch für Freunde eines heipen Drahtes wird etwas geboten. Seit dem
Januar 1989 ist wieder der FORTH-Tree in Hamburg unter der Nummer
940-644463A erreichbar. Es können mit gAA Baud/8 Bit/no parity
Informationen und Programme abgerufen werden,

o .

Die Adresse der Forth- Gesel lschaft  e.V. lautet :

FORTH-Gesel lschaft  e.V.
Pos t fach  1110
8044 Unterschleißheim

Einleitung - 3 -



FORTH-cesellscheft e.V. CPlM-volksFoRTH

(Ulrich Hoffhann 04 März 88)

Die Unverträglichkeit des ursprünglichen CplM-voIksFORTHs mit CplM+ und die
damit verbundene vlelzahl von unterschiedlichen versionen hat eine allgemeine
überarbeitung des cPlM-voIksFoRTHs notwendig gemacht. Bei dieser celegenheit
wurden gleich einige Fehler beseitigt und einige neue Funktionen eingeführt.

l. Anderungen im Kern (SOURCE.SCR)

Die Terminal-Ein- und Ausgabe wurde auf ein MindestmaS begrenzt, so-
dao auch unmlttelbar mit dem Kern gearbeitet werden kann. Es gibt
keinen Zeileneditor für die Eingabezeile mehr, dleser wurde zusammen mit
der "Termlnal:"-Funktion in das File XINOUT.SCR ausgelagert.

Der Kern enthält kein Fileinterfece mehr, sondern arbeitet nur in dem
File, dap bei Aufruf in der Kommandozelle mit angegeben wird (Default-
file). Typischerweise wird mit diesem Mechanismus zuerst das File-Inter-
face geladen.

Direkter Diskettezugriff wird im Kern nicht mehr unterstlitzt, da er unter
CPIM+ nicht problemlos zu impiementieren ist. Außerdem kann in Er-
mangelung eines CPIM+ Systems der Code hier nicht getestet werden.
Diskettenzugriff findet nur noch über das BDOS statt.

Zahlreiche Funktionen des Kerns wurden neu überarbeitet und in Code
geschrieben. AIs wichtige neue Funktion des Kerns ist osearch hinzuge-
kommen, das elne schnelle Suche mit Berücksichtigung der croF/Klein-
schreibung ermöglicht.

Die Funktion CAPITALIZE ist durch die ähnliche Funktion UppER ersetzt
worden. Das EXIT in NAUE verschiebt sich dadurch.

Der Kern gibt beim Verlessen eine cröpenangabe in (256 Byte)-Seiten
aus. Diese Angabe kann direkt benutzt werden, um mit dem CplM SAVE
Kommando da6 System auf Diskette zu schreiben. (Forth; SAVE nicht ver-
gessenl )

SAVE-BUFFERS ist um ein defered Wort SAVE-DOS-BUFFERS erweitert
worden. Damit sollte der lästige CPIM+ Fehler ausgeschaltet sein.

Das defered Wort POSTLUDE regelt die letzte Handlung des Systems vor
dem CP/M Warmstart (Cursor anschalten, Bildschirm löschen oder System-
gröPe ausgeben.. .  )

Die Kommandozeile des Aufrufs wird in den TIB kopiert und kann dort
interpretiert werden, Das Öffnen des default-Files löscht ailerdings den
TIB wieder, sodap diese Funktion erst ausgenutzt werden kann, wenn das
Fileinterface geiaden ist. (DRVINIT öffnet nicht mehr das Defaultfile.)

READ,ME - l -



FORTH-Cesel lschaft  e.V. CPlM- volksFORTfi

Die Interpret-Loop wurde überarbeitet und um das Wort pROMpT er_
weitert. Das sonderwort >INTERPRET ist weggefallen. seine Funktion
übernimmt jetzt das (normale) defered \{ort pARS-nn.

Die Kontrollstruktur-Anweisungen (IF, WHILE ... ) sind jerzt auch inter_
aktiv verwendbar.

Diverse kleinere Anderungen haben stattgefunden.

2. Anderungen im Editor (EDITOR.SCR, STRING.SCR)

- Das Markieren der screens wurde korrigiert und geschieht jetzt auch beim
Suchen/Ersetzen und bei showload richtig.

vIEw wurde geändert und sucht nun nach dem in Blanks eingerahmten
Wort.

Es wird nun zusätzlich das Associative FiIe angezeigt.

Beim Suchen/Ersetzen wird die Screennummer hochgezählt, um eine Kon-
trolle über das Suchen zu geben.

Die Textsuche ist nun schon im Kern defrniert, die erementaren string-
funktionen sind mit in das EDIToR.scR genommen worden. srRING.scR ist
daher entfallen.

3. Anderungen im üulti-Tasker (TASKER.SCR)

Das wort TASK wurde geändert: Die Konstante lst nun vor der Task de_
finiert' Man kann also nun mit FoRcET (taskname) tatsächlich die Task
vergessen.

Der PAUsE/wAKE/sroP-Mechanismus wurde geändert. In der Benutzung
ergibt sich daraus keine Anderung.

4. Anderungen im Fileinterface (FILEINT.SCR)

- Das Fileinterface wurde überarbeitet und einige Fehler beseitigt. Die
Namen zahlreiche_r worte haben sich geändert, sind dadurch aber syste-
matischer geworden. Die Funktionen sind im wesentlichen gleich ge-
bl ioben.

5. Terminal-Installation <Z]us^tz zu Anpassung von volksFORTH

- Da der Kern kein Fileinterface mehr enthält, mup
Primitivst-Editor geladen werden. Es ergibt sich
sequenz:

an den Computer)

dies noch vor dem
also die Kommando-

READ,ME - 2 -



FORTH-cesellschaft e.V. CP/M-volksFORTH

A) keFneL f  l  le int .  scr
1 Ioad
use pnlmed.scn 1 Ioad
use teFminal .  scr

6. Erstellen elnes Standard-Sy8tems

- Mlt folgender Kommandosequenz wird aus KERNEL.COM das Flle
VOLKS4TH.COM gemacht:

A) kernel  fL lc int-scr
1 Ioad
lnclude starrtup. scr

7. Neue Fllee euf der Dlekette

READ.ME dieses Flle
XTNOUT.SCR Terminalfunktlonen undZellenedltorf{irEingebe
COPY.SCR Dle Funktlonen COPY und CONVEY (frliher lm Kern).
STRING,SCR EntfäUt, da in EDITOR.SCR und SOURCE.SCR lntegrlert.

READ.ME - 3 -
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Willkommen zu volksFORTH !

Damit das voIksFORTH-System auf dem weitverbreiteten Diskettenformat Osborne SS
DD untergebracht werden kann, muBten die Files mit einem Kompaktifizierungsver-
fahren behandelt werden.

Um die Files wieder auf normale cröße zu bringen sind folgende Schritte zu unter-
nehmen:

Das Public Domain Programm NSWP starten. (Mit ? kann die Liste der
NswP-Befehle dann abgerufen werden.)

mit T nun alle Files markieren, die expandiert werden sollen. (Kompri-
mierte Files haben ein I als zweiten Buchstaben in der Extension.)

mit Q, folgendem U und Angabe des Ziellaufwerks nun die Files expan-
dieren.

Beispiel: Expandleren des Source-codes für den Assembler und den Dis-
assembler

A)  nswp

NSWEEF -  VeFslon 2-07 @7lL7l r9ga
(c)  Dave Rand,  1983,  1984
Edmonton,  Alber ta

D r i v e  A O : ? ? ? 2 ? ? ? ? - ? ? ?  5 4 K  i n  1 2  f l l e s .  8 5 8 K  f n e e .
1.  AO: ASSAOaO -  SOR 6K :  t  Tassed f i les = 6K (  5K).
2-  A@r ASSTRAN .SOR 2K =
3-  A@: COPY -SOR 2K =
4-  AO= DISASS -  sOR 6K :  t  Tassed f i les = L21K (  1OK) _
5-  A@: DOUBLE -SOR 2K = < l

s q u e e z e ,  U n s q u e e z e  o n  R e v e r s e  ( s , U , R ) ?  u
Copy to dnive, /user? BO:

SO/USO -- )  A@: ASSaOAQT -  SOR to BO: (ASSaOa0.SCR)
s o / u s o  - - )  A o :  D I S A S S  . S O R  t o  B @ :  ( D I S A S S . S C R )

5.  AO: DOUBLE .  SOR 2K :  x
A )

Um aus dem File KERNEL.COM ein (neues) VOLKS4TH.COM zu erzeugen, als erstes in
STARTUP.SCR (STARTUP.SQR expandieren) nachsehen, welche Files benötigt werden,
dann diese zusammen mit KERNEL.COM auf eine Diskette bringen. Desweiteren der
Beschreibung im Handbuch bzw. in READ.ME folgen.

Viel  SpaP,

README.NOW

UH März 88



FORTH-cesellschefr e.V. CPlM-volksFORTH

volksFORTH und der platzmensel auf Dlsketten

Das volksFoRTH softwaresystem, so wie es zur zeit in der verslon g.g0 für cplM
2'2 ausgeteilt wir, hat einen umfang von ca. 46a kB, zu grop für einlge Disketten-
formate.

um dlesem Dilemma zu entgegnen haben wir dem volksFoRTH system das public-Do-
main-Programm NswP,cox (lnclusive Doku) beigefügt, und die screenftles damlt be-
arbeitet (Huffman-Kompresslon brlngt screenfiles typischer weise auf t/g bis r/z
der GröFe).

um nun mit dem system arbeiten zu können, müs6en die screenfiles zuerst wieder
expandlert werden, Dles geschieht auch mit Hilfe von NSWP.COM.

1) NSWP aufrufen.

2) nit W ',SQR elle komprimierten Screenfiles anwählen
3) mit Q und U und der Angabe einer leeren (t) Diskette Files expandieren.

Als denn viel Erfolg und Spap,

Ulrich Hoffmenn

README.TXT
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volksFORTH für Cplttr 2.2 und CplM 9.0

Nach den Implement ierungen von volksFoRTH auf dem 6b02 (c64) und dem 68000
(Atari ST), liegt hier nun die drltte Implementierung, die auf dem SA8A/286, vor.
sie stützt sich dabei auf das cP/M z.z Betriebssysrem, sodaß voIksFoRTH damit
auf einer gropen Zahl von Mikroeomputersystemen zur Verftigung steht.

Das voIkSFORTH unter CP/M
3"-Disketten).  Für Schneider
(Vortex-Format) erhälr l ich.

Für andere CP/M-Computer
Formats evf 57/4" Disketten
buch gel iefert .

2.2 und CPIM 3.0 kostet  DM 85,-  bzw. DM 90.-  ( für
Computer ist  es auf 3"-Disketten oder 5 l /4"-Diskette

kann es z.Zt.  nach Absprache des zu verwendenden
ausgel iefert  werden. Al le Versionen werden mit  Hand-

Die al lgemeine CP/M-Version von volksFORTH enthäl t

Speziell für

den volksFORTH-Kern.
den Mult i tasker,
den 8080-Assembler.
einen Fui l  -  Scree n -  E di tor,
das Printerinterface.
den Tracer und
das CP/M-Fileinterface

die Schneider- Computer s ind:

das craf ikpaket (  L inien, Punkte. Vielecke.. .  ) ,
die Turtle-crafik und
Graflk-Demos

Um volksFORTH auf elnem beliebigen Cp/M-Computer laufen zu lassen (alle lvlög-
lichkeiten auper der schneider- Grafik) sind iediglich die Bildschirmfunkrionen (wie
etwa Bi ids ch i rmlö schen )  anzupassen.

Auch die Befehlstasten des Ful l -screen-Editors lassen sich teicht den eigenen Be-
dürfnissen entsprechend verändern. Dieser vorgang der Installation ist von uns für
die schneider- computer schon vorgenommen worden, ftir andere comDuter steht eine
ausführliche Anleitung zur Verfügung.

Das cP/M-Fi le interface lägt ein bequemes Arbei ten mit  cp/M-Fi les zu, so können
auch hier Files, die von anderen Programmen erzeugt wurden. weiterverarbeitet
werden.

Ai igemeines
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Yie fense ich an?

In dlesem Text soll der Vorgang der Installation von volksFoRTH an ein Cp/M-
Computersystem (Bildschirm, Tastatur, Drucker) beschrieben werden.

Auf der ausgelieferten Diskette finden sich folgende Files:

ASS8080 SCR
ASSTRAN SCR
DISASS SCR
DOUBLE SCR
EDITOR SCR
FILEINT SCR
HASHCASH SCR
INSTALL SCR
KERNEL COM
PORT8080 SCR
PORTZSO SCR
PRIMED SCR
PRINTER SCR
RELOCATE SCR
SAVESYS SCR
SEE SCR
SIMPFILE SCR
SOURCE SCR
STARTUP SCR
STRING SCR
TASKER SCR
TERMINAL SCR
TIMES SCR
TOOLS SCR
VOLKS4TH COM

Der volksFORTH 8080-Assembler
Zum Laden des Assembler auf den Heap
Bin 280 -Disassembler für volksFORTH
Deflnltionon für doppeltgenaue Zahlen
Der volksFORTH Full-Screen Editor
Das volksFORTH Fileinterfaee ut CP/M 2.2
Ein schnelles Dietionary-Suchverfahren
Der Installer für die Editor-Befehlstasren
Der voIksFOnTH Kern (Terminal unabhängig)
Definitlonen für 8080 Portzugriff
Definitlonen fttr Z8A Protzugriff
Der primitivst Edltor zum Installieren
Anpassung von volksFORTH an den Drucker
Das Utility-Wort BUFFERS
Das Utility-Wort SAVESYSTEM
Der automatlsche Decompller
Ein einfaches Filesystem für Direktzugriff
Der Quelltext des voiksFORTH Kerns
Macht aus KERNEL.COM das VOLKS4TH.COM
Deflnitlonen f{ir Stringoperatlonen
Der voIkSFORTH Multitasker
Definitionen ftir das installierte Terminal
Die utility-worte oFTEN und TIMES
Der manuelle Decompller, DUMP und Tracer
Das volksFORTH Standard-System

* t * t * * * t * * * t r ! * * * * * * * * * * *  A  C  H  T  U  N  G  * J r i * * * * * * * * * * * * * * * * * J t t *
* ,
r  Bevor  Sie i rgend et reaE n i t  dern System ausprobieren :  *
*  l t lachen Sie Sicherhei  tskopien von den Orginal .d isket ten.  *
r *

* * t t * * * * * * * * * * * * * * * * * L * * * t * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * r t * ! r

0) Drel wichtlge Yorte: USE, LIriT und LOAD

volksFORTH bearbeitet seine Programmtexte in sogenannten Screen Flles (Nachname:
.SCR), das sind Flles, die in I kB grope Screens aufgeteit sind, die rpiederum in 16
zeilen mit Je 64 zeichen strukturiert sind. um ein schon existentes File els aktu-
elles File anzuwählen wlrd das lvort usD (fllename) benutzt. (Beispiel: usE
TERIIiINAL.SCR, wählt TERMINAL.ScR als aktuelles File.) um sich nun einen be-
stimmten Screen anzusehen, wird nn LIST benutzt.
(Beispiel: I LIST, zeigt Screen 1 des aktuellen Files.)

Installlerung -  1 -
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Mit nn LOAD wird ein bestimmter Screen geladen:
Die Definltionen in diesem Screen werden in elne ftlr den Computer ausfllhrbare
Form gebracht.
(Beispiel: .l LOAD, lädt Screen I des aktuellen Flles.)

Per Konventlon soll der Screen null eines jeden Files eine Erklärung des Inhaltes
des Files enthalten. Wird Screen eins, der sogenannte LOAD-Screen, geladen, so
soII er das Laden der gesamten Definitionen des Files veranlassen.
Zeile Null eines Jeden Screens soll Auskunft über den Inhalt des Screens geben,

l) Die Anpassung von volksFORTH an den Computer

Damit des voiksFORTH in vollem Umfang benutzt werden kann, ist zunächst eine
Installation erforderlich. Für Schneider-computer ist diese schon von uns vorge-
nommen worden, sodap es gleich richtig losgehen kann.

Die Anpassung an einen anderen Computer beinhaltet:

a) Anpassung der Bildschirmfunktionen

In dem Fiie TERMINAL.ScR werden dle notwendigen Blldschirmfunktionen definiert.
Diese mfissen auf den neuen Bildschirm angepaot werden.
Da der Editor erst nach erfolgreicher Anpassung benutzt werden kann, müssen
diese Screens auf andere Art und Weise geändert werden.
Dazu kann der Primitivst-Editor im File PRIMED.SCR benutzt werden.
Dle normalerweise zu benutzenden Escape-Sequenzen, sind dem entsprechenden
Terminal-Handbuch zu entnehmen. Mit üSE PRtllED.sCR I LOAD den primitivst Edi-
tor laden. (Screen 0 enthält Anleitung, screen 2 ein Beispiel). Dann mit USE
TER INAL.SCR dieses FiIe zur Benutzung anwählen. PRIMED arbeitet dann &uf
diesem Fi le.

b) Anpsssung der Editor-Befehlstasten

Im FiIe EDITOR.SCR gibt es eine TabeIIe mlt Namen KEYTABLE, in der die Tasten zu
den in der Tabelle ACTIONTABLE definlerten Befehlen angegeben rverden. Durch
Andern der Tabelle IGYTABLE können die Befehlstasten des Editors verändert
werden,
Zum einfachen Anpassen des Editors gibt es das File INSTALL.SCR, indem interektiv
die neuen Befehlstasten abgefragt q'erden.
(Achtungl: Der Sourcetext wird nicht mitgeändert! !)

2) Die Anpassung von volköFoRTH en den Drucker

In dem File PRINTER.SCR wird die Ansteuerung des Druckers (hier Epson FX80)
definiert. Sollte kein Epson-kompatlbler Drucker vorliegen, mfissen auch hier die
Escape-sequenzen geändert werden. (siehe Druckerhandbuch | )
Dies sollte aber möglichst erst dann geschehen, wenn die restlichen Anpassungen
laufen !

Instal l ierung - 2 -
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volksFoRTH-Edltor fllr CPIU 2.2 Implementation

Der für die CPIM 2.2 Version von volksFORTH benurzte Dditor enthält im wesent-
lichen die gleichen Funktionen wie die des Editors auf dem C64, beschrieben im
Handbuch Seite l47ff.

Im Gegensatz zum C64-Editor benutzt der neue Editor das Forth-Screen-Standard-
format von 16 Zeilen a 64 Zeichen.

Aufgerufen wlrd der Editor mit <screennunmer> L. Den zuletzt edititierten Screen
erhält man mit: V, und mit VIEV <name> kann man sich ansehen, wo <name> defi-
niert worden ist.

Die Tastenbelegung ist neu organisiert. Im folgenden wird die Tastenbelegung f{ir
die allgemeine CP/M-Version und für die Schneider Version beschrleben. Mit Hilfe
des Files INSTALL.SCR können die Tasten neu angepapt werden.
(siehe Installationshlnweis: "Wie fange ich an?")

Editor -  1 -
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Tastenbelegung fnr die allgemeine Cplü Version:

Komando (siehe Handbuch S. lSzff) Taste

Cursor up
Cursor left
Cursor down
Cursor right
push-line
push-char
pull-Iine
pull-char
copy-line
copy-char
backspace
backspace
delete*char
insert-char
delete-line
lnsert-line
insert-mode-on insert-mode-off
clear-to-right
new-line
+tab
-teb
search
undo
update-exlt
flushed-exit
shadow-screen
nextr-screen
back-screen
alter-screen
mark-alter-sereen

Control E
Control S
Control X
control D
Control I
Control J
Control O
Control K
Control P
control L
Control H
delete
Control C
Control T
Control Y
Control N
Control v
control Z
return
Control F
Control A
C o n t r o l \ = C o n t r o l \
Control U
Control Q
escape
Control
Control
Control
Control
Control

Control I

w

R
[ =
B

Editor - 2 -
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Testenbelegung für die Schnelder CPlü Version:

Komando (siehe Handbueh S. 152ff) Taste

Cursor up
Cursor Ieft
Cursor down
Cursor right
push-I ine
push-char
pul l - l ine
pull-char
copy-line
copy-char
backspace
backspace
delete-char
lnsert-char
delete- l ine
insert-line
insert-mode-on
overwrite-mode -on
eraser-line
clear- to -r ight
new-l ine
+tab
-tab
home
to-end
search
undo
update-exlt
flushed-exit
show-load
shadow-screen
next-screen
back-screen
alter-screen
mark-alter-screen

Pfeil nach oben
Pfell nach links
Pfeil nech unten
Pfell nach rechts
shift Pfeil nach oben
shift Pfeil nach links
shift Pfeil nach unten
shlft Pfeil nach rechts
Control Q
Control Z
Control H
delete
Control P (clr)
copy
Control D
Control T
Control I
Control O
control c
Control E
return
Control Pfeil nach
Control Pfeil nach
control Pfeil noch
Control Pfeil nach
Control F
Control U
Control X
escape
Control L
Control W
Control N
Control B
Control A
Control R

rechts
links
oben
unten

Editor - 3 -
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Der volksForth-8o8r-Assembler

Die cP/M-version von volksFoRTH ist mit einem Assembler für den Intel 8080 aus-
gestattet. Dieser Assembler kann aber auch unter den anderen Versionen geladen
werden und so als Cross-Assembler arbei ten.

Diese Beschreibung enthäIt kein vollständiges GIossar, da die Mnemonics des
Assemblers den meisten Programmierern vertraut sein dürften. sie dient als Ergän-
zung der Beschreibung des 6502-Assemblers im ultraForthS3 -Handbuch seite tzbff.

Eine genaue Darstellung der Funktionsweise findet sich in dem Artikei von John J.
Cassady in den FORTH-Dimensions (Jahrgang III/6 Seite tSOf), an dessen Imple-
mentation sich die volksFonTH- Version anlehnt.

Der 8080-Assmebier erlaubt strukturierte programmierung. Er verwendet die glei-
chen strukturelemente, wie der 6502-AssembIer. vor den Kontrollstrukturen sind
folgende Condition Codes zulässig:

c0= c @ < >  c s  A -  0 < > P e  0 <  @ > =

sle entsprechen den Flags im Processor status word des 8080. Neben den Kontroll-
strukturen gibt  es auch noch absoluten Sprünge ( jc,  jm, jmp, jnc,  jnz,  jp,  jpe, jpo,
jzl.

Beispiele für die Verwendung des 8680-Assemblers:

vo 1ks FORTH

A xra
A IJ mov
0 H m v i
H pop
vec to r  1x i
o. : :u

Die Belegung der Forth-Register

In te  1

xra A
nov  I r ,A
r n v i  H , 0
pop H
1xi  vektor
dad D

sieht folgendermapen aus:

BC-Registerpaar
DE-Registerpaar
SP
spelcher
Speicher

Die beiden 8-Bit-Hälften von IP und IV können auch
durch ( IP und IP' ,  bzw. W und W').  Zum Ansprechen
FORTH-Namen sowie die Intel Namen benutzt werden.

getrennt angesprochen werden
der 8o8o-Register dürfen die

IP im
w i m
SP im
UP im
RP im
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Zusätzllch enthält das System noch mehrere Macros:

R rpop Hole das 16-8it-Reglster ß (R<>ID vom Returnstack.
R rpush Brlnge das l6-Blt-Reglster R (R()H) zum Returnsteck.
R1 R2 rnvx Koplere ld-Blt-Reglster Rl nach RZ,
Next Springe zum Address-Interpreter.
; c : Schslte den Assembler ab und den Forth-Compiler an.

Vordeflnlerte Labels slnd:

llpush Adresse der Routine, dle das H-Register auf den Stack bringt
und dann zu Next sprlngt.

Dpush Adresge der Routlne, dle das D- und H-neglster auf den Stack
brlngt und dann zu Next sprtngt.

>Next Adresse des Address-Interpreters.
UP Adresse der Spelcherzelle flir den User-Potnter
RP Adresse der Spelcherzelle färden Returnstack-polnter
XPsave Adresse einer Hilfszelle um den IP zwlschenzuspeichern

Neue Labels können mlt >LABEL und LABEL erzeugt werden, wle im 66A2-
Assembler.
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Fileinterfece fi:ir das volksFORTHSS
euf CPll[ Computer

Wie geht es los?

Bevor Sie das Glossar lesen. sollten Sie diese kleine Einführung lesen
und auf elner leeren Dlskette die Beispieie ausprobieren.

\{ie erzeuse ich ein File. in das ich ein Programm eingeben kann?

Geben Sie bitte folgendes eln: MAKEFILE te6t.scr

Das FiIe test.scr $/ird euf der Diskette erzeugt, auf dem Sie das Forth
gebootet haben.

AIs nächstes schätzen Sie bitte
Beachten Sie dabei bitte, daB der
Handhabung Ihres Programms und
(das ist  ein Screen, der den Rest
Sie also 2.8.3 Screens Programm
iang sein;

ab, wie lang lhr Programm etara wird.
Screen 0 eines Files für Hinweise zur

der Screen I für einen sog. Loadscreen
des File lädt) reserviert sind. Woilen
eingeben, so mup das Fi le 5 Screens

S ie  geben  a l so  e in :5  MORE

Fert ig l  Sie haben Jetzt  ein Fi Ie,  das die Screens 0..4 enthäl t .

ceben Sie jetzt  I  L ein.

Sie edi t ieren jetzt  den Screen I  lhres neuen Fi les test .scr.  Sie können,
falls der Platz nicht ausreicht, Ihr FiIe später einfach mit MORE ver-
längern. Ein File kann leider nicht verkürzt werden.

Wie spreche iqh ein bereits vorhandenes File an?

Das geht noch einfacher. Geben Sie einfach den Fiienamen ein. Reagiert
das System mit  der Meldung "Haeh?",  so kennt das Forth dieses Fi le noch
nicht. Sie müssen in dlesem FaIl das Wort USE vor dem Filenamen ein-
geben, also z.B. USE test.scr

Jetzt  können Sie wie oben beschr ieben mit  I  L (oder einer anderen Zahl)
das File editieren. Das Wort USE erzeugt ilbrigens im Forthsystem das
Wort TEST.SCR, falls es noch nicht vorhanden war. Wissen Sie also nicht
mehr, ob Sie ein FiIe schon benutzt haben, so können Sie mit IIORDS
nachsehen oder das Wort USE voranstellen.

Wie erzeuse ich ein File auf einem vorqesebenem Laufwerk?

Durch Voranstellen des Laufwetks etwa:
MAKEFILE a:test.6cr
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Oder durch Eingabe von:
A:

Hierbei wird A: zum aktuellen Laufwerk gemacht. Flles ohne Laufwerksan-
gabe werden immer auf dem aktuellen Laufwerk erzeugt.

0) Allsemeines

Im folgenden wird die Benutzung des Fileinterfaces beschrieben. Dieses Flleinterface
benutzt  die Fi les des CP/M.

Benutzt man ein File von Forth aus, so wird es in Blöcke u) Je lA24 Bytes aufge-
teilt, die ln gewohnter Wiese anzusprechen sind. Dies trifft auch für Files zu. die
nicht vom Forth aus erzeugt wurden. Als Konvention wird vorgeschlagen, daß Files,
dle Forth-Screens, also Quelltexte, enthalten, mit .scR erweitert werden. Files, die
Daten enthalten, die nicht unmittelbar lesbar sind, sollten auf .BLK enden.

Zum Umschalten vom Filesystem auf Direktzugriff und umgekehrt gibt es das wort:

DIRECT ( --  )  ' 'd i rect"

schaltet auf Direktzugriff um, Auf den Filezugriff schalten urir durch das
Nennen eines Fi lenamens.

1) Die Laufwerkswahl

Files werden immer auf dem aktuellen Laufwerk erzeugt, solange der Filename nicht
ausdrücklich ein anderes Laufwerk vorsleht, Als Betriebssystemname wird dann der
vollständige Filename eingetragen, also mit eindeutig festgelegtem Laufwerk.

Zum Andern des aktuellen Laufwerks stehen die folgenden worte zur Verfügung:

A :  ( - - )  " a - c o l o n "

Macht Diskettenstation A: zum aktuellen Laufwerk entsprechend der
Funktion im CCP.
Siehe SETDRM.

B : "b-colon"

Macht Diskettenstation B: zum aktuellen Laufwerk entsprechend der
Funktion im CCP.
Siehe SETDRM.

S E T D R I V E  ( n - - ) " s e t d r i v e "
Macht die Diskettenstation mit der Nummer n zum aktuellen Laufwerk.
Hierbei entspricht n=0 der Diskstation A, n=1 der Diskstation B usw.
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Um sich den Inhalt einer Diskette anzusehen, gibt es die Worte:

FrLES ( -- )
Listet den Inhelt des aktuellen Laufwerks (sieh€ SETDRTVE) auf dem
Bildschirm auf. Dieses Wort, zusammen mit dem wort FIIES" entspricht
dem Kommando DIR des CCP. In anderen volksFoRTH-Filesystemen wird
DIR benutzt um Direktories umzuschalten (MS-DOS. GEM-DOS).

FrLEs' ( -- )
Benutzt in der Form FILES" cccc'
Listet die Files auf, deren Name cccc
kannten Wildcards ( '? ' , ' ' ' )  sowte eine
Wird kein Laufwerk angegeben, so
Lauf$rerks ausgegeben,

"f i les-quote"

ist. Der String cccc darf die be-
Laufwerksbezeichnung enthelten.

werden die Files des aktuellen

2) Files

Files bestehen aus einem Forthname und einem Betriebssystemnamen, die nicht
tlberelnstimmen milssen.

Ist das Forthwort, unter dem eln File zugreifbar ist, gemeint, so wird im folgenden
vom Forthfile gesprochen. Ist das File auf der Diskette gemelnt, des vom Cp/M-
BDOS vernsltet wird, so wird vom DOS-File gesprochen, Durch das Nennen des
Forthnamens wird das Forthfile (und das zugehörige DOS-FiIe) zum aktuellen Flle,
auf das sich aIIe Operationen wir LIST, LOAD, CONVEY usw. beziehen. Beim
Bekanntmachen des Files mit USE, IIAKEFILE und ASSIGN u.a. wird das FiIe auf dem
aktuellen Laufwerk gesucht, wenn kein Laufwerk im Namen angegeben wird, Danach
darf das aktuelle Laufwerk beliebig geändert werden, ohne da0 das File dann auf
einem anderen Laufwerk gesucht n'ird. Mit FoRTHFILES können die aktuellen Zuord-
nungen zwischen Forthfile und DOS-File angezeigt werden.

FILE (  - -  )
Wird in der Form FILE <name> benutzt.
Erzeugt ein Forthwort mit Name <name).
so vermerkt es sich als aktuelles File.
FROUFILE, was für CONVEY wichtlg ist.
oder ASSIGN ein DOS-File zugeordnet.

'file"

Wird <name) später ausgefilhrt,
Ebenso vermerkt es sich als

Einem Forthfile wlrd mit IIAKE

MAKE (  - -  ) "make"
tVird in der Form UAKE cccc benutzt.
Erzeugt ein DOS-File mit Namen cccc auf dem aktuellen (oder angege-
benem Laufwerk) und ordnet es dem aktuellen Forthfile zu. Das FiIe wird
auch gleich geöffnet. Es hat die Länge NulI (siehe  ORE).
Beispiel FILE ausgabe

ausgabe MAKE test,scr
erzeugt eln Forthwort AUSGABE und ein File mit dem Namen A:TEST.SCR.
(Angenommen A: ist aktuelles Laufwerk.)
AIIe Operationen wie LOAD, LIST usw. beziehen slch nun auf den
entsprechenden Screen in A:TEST.SCR. Beachten Sie bitte, daß dieses File
noch leer ist, und daher eine Fehlerbedingung be6reht, wenn Zugriffs-
operationen ausgeführt werden sollen.
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"makeflle"

Wird in der folgender Form benutzt:
MAKEFILE <name>

Erzeugt ein Forthfile mit dem Namen <NAME> und erzeugt ebschliepend
ein DOS-Flle mit demselben Namen (und eindeutlger Leufwerksangabe).
Die folgende sequenz wilrde genau dasselber bewirken:

SAVEFILE

FILE <name>
<name> MAKE <name)

( addr Ien -- ) "savefile"

Wird in der folgenden Form benutzt:
SAVEFILE (name>

schreibt den string, der an der Adresse eddr begint und die Länge len
hat als File mit dem Namen (name) auf die Diskette.

KILLFILE ( -- )
Löscht das aktuelle Flle. Unschön, da dann das Forthfile noch existiert,
das Dosfile aber gelöscht ist, eoda0 es bei dem nächsten Diskettenzugriff
elnen Fehler glbt, wenn nicht eln anderes Flle angewählt wird.

MAKEFILE

ASSIGN

USE

CLOSE

OPEN

(  - -  )

(  - -  )
Wlrd in der Form ASSIGN cccc benutzt.
ordnet dem aktuellen FlIe das DOs-FiIe mit Namen
Laufwerksangabe) zu. Eine Fehlerbedingung besteht,
gefunden werden kann,

"assign"

cccc (mit eindeutiger
wenn das File nlcht

(  --  )  "useu

Dieses Wort ist das wichtigste Wort zum Auswählen von Files.
Es wird in der folgenden Form benutzt:

USE <name>
Dieses Wort macht da6 File mlt Namen <NAME) zum aktuellen File, auf
das sich LoAD, LIST usw. beziehen. Es erzeugt ein Forthflle mlt Namen
<NAME>, falls der Name noeh nicht vorhanden war. Anschließend wlrd das
Flle auf dem aktuellen (oder angegebenem) Laufwerk gesucht. Wird das
File nicht gefunden, so wird eine Fehlermeldung ausgegeben. Das
(automatlsch) erzeugte Forthfile verbleibt im Dlctlonary und muB ggf. mit
FORGET vergessen werden.

(  --  )  "elosen

Schlie9t des aktuelle File. Dabei wird das Inhaltsverzelchnis (Dlrectory)
der Diskette aktualisiert. Es werden die zu dlesem File gehörenden ge-
änderten Blöcke auf Diskette zurtickgeschrieben und alle zu dlesem FlIe
gehörenden Bllcke in den Block-Puffern gelö6cht.

(  - -  )  "open"

öffnet das aktuelle File. Eine Fehlerbedingung besteht, wenn das FiIe
nlcht gefunden werden kann. Die Benutzung dleses wortes ist in den
meisten Fällen überfltissig, de Flles automatiseh bei einem Zugrlff ge-
öffnet werden.

EMPTYFILE ( -. )
Kürzt das aktuelle FiIe auf dle Länge nuII.

"emptyfile"
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FROM

LOADFROM

(  - -  ) "from'
lVird in der folgenden Form benutzt:

FROM <name>
<neme> ist der Name eines Forthfile. aus dem beim Aufruf von CONVEY
und COPY Blöcke herauskopiert werden sollen.
Beispiel: filee 1 FROM flleb 3 COPY
Kopiert den Block 1 aus FILEB auf den Block 3 von FILEA. Dleses Wort
benutzt USE und das File auszuwählen. Das bedeutet, daß FILEB auto-
matisch als Forthfile angelegt wird, wenn es noch nicht im System vor-
handen ist.

( n - - )

INCLUDE ( --  )

FRoMFILE ( -- addr )
Addr ist dle Adresse elner Variablen,
dem COPY und CONVEY Blöcke lesen.
diese Variable gesetzt.
Siehe auch FRO

"Ioedfrom"
Wlrd in der folgenden Form benutzt:

LOADFROM <name>
<name> ist der Name eines Forthfiles, aus dem der Block n geladen wird.
Beispiel: 16 LOADFROM filea
Lädt den Block 15 aus FILEA. Dieses Wort ist wichtig, wenn während des
Ladens eines Files Teile eines anderen Files geladen werden sollen,
Dleses lvort benutzt USE, um FILEA zu selektieren. Das bedeutet, dap
automatlsch ein Forthfile mit Namen FILEA erzeugt v/ird, falls es im
System noch nicht vorhanden war.
Beachten Sie bltte, daF dleses Wort nichts mit FROM oder FROMFILE zu
tun hat, obwohl es ähnlich heißt!

" include"
Wird in der folgenden Form benutzt:

INCLUDE <name>
<name) lst der Name eines Forthfiles, das vollständig geladen wird. Dabel
lst Voraussetzung, dag auf Screen I dleses Flles Anweisungen stehen, die
zum Laden aller Screens dieses Flles führen.
Siehe auch LOADFROU.

C A P A C I T Y  ( - - u )  " c a p a c i t y "
u ist die Länge des aktuellen Files in Forth-Blöcken (1024 Bytes).
Beachten Sie bitte, dap die Länge des Flles um ein6 gröper ist als die
Nummer des letzten Blocks, da der Block 0 mitgezählt wird.

FORTHFILES (--)  " forthf i les, ,
Druckt eine Liste aller Forthfiles, zuaammen mit den Nemen der zuge-
hörigen Dos-Files, deren Länge und deren Status (geöffnet / geschlos-
sen).

die auf das Forth-File zelgt, aus
Bei Nennen eines Forthflles wlrd

LOADFILE ( -- addr ) "loadfile"
Addr lst dle Adre66e elner Varlablen, die auf das Fofthfile zeigt, das ge-
rade geladen wird. Diese Variable wird bel Aufruf von LOAD. THRU usw.
auf das aktuelle File gesetzt.
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ISFILE

FILE?

MORE

Addr ist
Sie wird

Druckt

(
die
bei

(
den

--  addr )
Adresse einer Variablen, die auf das
Ausführung eines Forthfiles gesetzt.

- -  )
Namen des aktuellen Forthfiles.

"isfile"

aktuelle Forthfile zeigt.

( n - - ) u m o r e "
Verlängert das aktuelle FiIe
angehängt. Anschliepend wird

"f i le-quest ion"

n Screens. Die Screens werden hinten
File geschloseen.

Glossary f{lr die lvorte, die zur Implementation
des Filesystem noch recht neu lst. sind noch
slch aber ändern, wenn klar ist, welche l{orte

um
das

EOF ( --  f )  "end-of- f i le"
f ist ein Flag, das wahr ist, falls tiber das Ende des Files hinausgelesen
wurde. f ist falsch, falls auf den zuletzt gelesenen Block noch weitere
folgen.

3) Verschledenes

Beim vergesgen elnes Forth-Files mit Hilfe von FoRGET. Ellpry usw. werden auto-
matisch alle Blockpuffer, dle aus diesem F,iIe stemmen, gelöscht, und, wenn sie
geändert waren, auf die Diskette zurückgeschrieben. Dss File wird anschliegend ge-
schlossen.

Bei verwendung von FLUsfi werden alle Files geschlossen. FLUSH sollte voR jedem
Diskettenwechsel ausgeftihrt werden, und zwar nicht nur, um die geänderten sticte
zurückzuschrelben, sondern auch damlt alle Files geschlossen werden, sind nämlich
Files gleichen Namens auf der neuen Dlskette vorhanden. so wird sonst elne ab-
weiehende Länge des neuen Flles vom Forth nicht erkannt.
Nach dem Diskettenwechsel verlangt CplM das "einloggen', der neuen Diskette.
Dle6 geschieht mit Dos RESET, wenn dies vergessen wird, so erhäIt man nach einem
schreibversuch auf die neue Dlskette "BDos-ERRoR oN xx R/o', und landet zu
allem überfluF im CCP. Warum?? Fragen Sie Digital Research!

Bei Verwendung von VIBW wird automaflsch das richtige File geöffnet.

In diesem Abschnltt findet sich das
des Filesystems benutzt werden. Da
fast alle Namen sichtbar. Das kann
man nicht mehr benutzt,

Im clossary wird oft von Forth-FCB (File-Control-Block) gesprochen. Das slnd
speicherbereiche, mit denen Files beschrieben werden. Auch cplM kennt FcBs. Die
cPlM Filefunktionen erwarten alle einen Dos-FcB zur Beschreibung der Files. Die
worte, die diese Funktionen auslösen erwarten aber elnen Forth-FCB, die im
volksFoRTH-Filesystem tibliche Beschreibung von Files, wenn die cefahr der ver-
wechselung besteht, so wird ausdrücklich von Forth-FCBg und DOS-FCBS ge-
sprochen. Allgemein ist mit der Angabe von FcB ein Forth-FcB gemeint. seine
struktur ist aus dem Quelltext ersichtlich.
(Befehlsfolge: DOS VIEII B/FCB)
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!fcb

I name

(capacity

(close

( f c b - - )
Interpretiert das als nächstes in der Eingabe
und welst es dem fcb zu.

"store-f-c-b"
sthende Wort als Fllename

( addr len fcb -- ) "store-neme"
addr gibt die Anfangsadresse eines Strings an, der die Länge len hat und
einen Fllenamen enthält. Dieser Name wird ln den fcb eingetragen.
Enthält er keine Laufwerksangabe, so wird das aktuelle Laufwerk benutzt
und in den FCB geschrieben.

( forthfcb -- n ) "paren -capacity"
n ist die Filegröge des durch forthfcb beschrieben Files in Forth-Blöcken.

( fcb -- ) "paren-close"
Schlle$t das FiIe, das dureh fcb beschrleben wird. Schrelbt alle ver-
änderten Blöcke dleses Files auf dle Diskette zurtick und löscht alle
Blöcke dieses Files in den Blockpuffern.

(ciosefile ( forthfcb -- f ) "paren-closeflle"
Schliegt das durch den Forth-FCB angegebene FlIe. f=$FF bedeutet, daF
das FlIe nlcht gefunden werden konnte.
(Siehe CP/M Operating System Manual)

(createfile ( forthfcb -- f ) "paren-createfile"
Erzeugt ein File, das durch den engegebenen Forth-FCB beschrleben wird.
f=$FF bedeutet, daß im hhaltsverzeichnis der Diskette kein Platz mehr

(dir

lst .
(Siehe CPIM operating System

( addr len -- )
addr ist dle Anfangsadresse
muster enthält. (dlr zeiCt die
Siehe SEARCHo, SAATCHNEXT,

(flIe-read ( forthfcb -- f )
Liest den im Record-Feld des
in den Sektorpuffer eln. f()0
(Siehe CP/M Operating System

(file-write ( forthfcb -- f ) "paren-file -wrlte"
Schreibt den Sektorpuffer auf den im Record-Feld des angegebenen
Forth-FCB's bestlmten Sektor. f<>0 bedeutet, daß dle Diskette voll ist.
(Siehe CP/M Operating System Manual)

(killfile ( forthlcb -- f ) "paren-killftle"
Löscht das durch den Forth*FCB angegebene FiIe. f=$FF bedeutet, dap
das FiIe nicht gefunden werden konnte.
(siehe CP/M opereting System Manual)

ManuaI)

"paren-dlr"

eines Strings der Länge len, der ein Such-
Files an, dle auf dieses Suchmuster passen.
FILES, FILES".

"paren-fiIe -read"
angegebenen Forth-FCB'6 bestimmten Sektor
bedeutet, deB Daten fehlen.
ManuaI)
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(makev iew  ( - -n )  "pa ren -make-v lew"

n ist eine Zahl die aus dem momentanen Block (BLK) und dem aktuellen
File (LOADFILE) berechnet wird. Sie wird in das VIEw-Feld elner neuen
Definition geschrieben, und dient dazu später mit VIEV den Definltions-
Ort zu bestimmen.

(open ( fcb -- ) "paren-open"
Offnet das durch den FCB angegebene File und trägt dessen Länge ein.
Meldet einen Fehler, falls das File nicht gefunden werden konnte.

(openfile ( forthfcb -- f ) "paren-open-file"
Offnet des durch den Forth-FCB angegebene FiIe. f=$FF bedeutet, dap
das FiIe nicht gefunden werden konnte.
(Siehe CPIM Operatlng System Manual)

(read-seq ( forthfcb -- f )
Liest den nächsten Sektor aus
in den Sektorpuffer ein. f()0
fügung stehen.
(Siehe CPIM Operating System Manual)

(view ( viewblk -- blk' ) "paren-view"
blk' l6t die relative Blocknummer zum Anfang des in viewblk enthaltenen
Files. viewblock hat die Form: fffffffbbbbbbbbb. Wobel f Bits für die File-
nummer, b Bits ftir den Block angeben. Das File wird von (VIEW auto-
matisch geöffnet.

(write-seq ( forthfcb --f ) "paren-wrlte-sequentlal"

Schreibt den nächsten Sektor aus dem Sektorpuffer in das durch den
Forth-FCB angegebene File. f<>0 bedeutet, daF dte Diskette voll ist.
(Siehe CP/M Operatlng System Manual)

.buffers

( f c b - - )
Glbt den Forth-Namen, den
(geöffnet / geschlossen ) des

"paren-read-sequential"

dem durch den Forth-FcB angegebene Flle
bedeutet, dap keine Daten mehr zur Ver-

"dot- f -c-b"

Dos-Namen, die FilegröFe und den Status
durch fcb angegebenen Files aus.

( -- ) "dot-buffers"

Glbt eine Liste der Block-puffer aus, dle anglbt, welchen Block aus wel-
chem File die Puffer enthalten. und ob sle als UPDATEd markiert sind.

( fcb -- ) "dot-dosflle"
Gibt den Dos-Namen des durch fcb angegebenen Files aus.

.dosfile

.fcb

.file

b/fcb

b/rec

( fcb -- ) "dot-file"

Gtbt den Forth-Namen des durch fcb angegebenen Flles aus.

( - - n )  " b y t e s - p e r - f - c - b "

n gibt an, wieviele Bytes ein Forth-FCB belegt.

( - - n )  " b y t e s  - p e r - r e c o r d "
n gibt an, wieviele Bytes ln dle Sektoren passen, die vom Betrlebssystem
benutzt werden. Bei CP/M 2.2 sind dies 128 Bytes.
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bdos ( arg fun* -- res )
veranla9t einen sprung ins BDos. fun# lst der vert, der ins c-Reglster
geladen wlrd' die Nummer der aufzurufenden Funktlon. erg rst der wert,
der ins DE-Register geladen werden soll, und res ist der Wert, der vom
BDos im A-Register zurückgeriefert wrrd. cplM BDos-Aufrufe sind im
Operating System Manual beschrleben.

createfile ( fcb -- ) "createfile,,
Erzeugt ein File, da0 durch den FcB beschrreben wird. Meldet einen
Fehler, falls dies nicht möglich ist.

dos-er ro r?  (n - - f  )  "dos-er ro r -ques t ion"
f ist rRUE, wenn n=$FF ist, denn das ist das Kennzeichen dei BDos ftir
einen Fehler.

default-buffer ( -- addr )
addr ist die Adresse des Standard SektorDuffers

Dos (  - -  )
Das Vocabulary, indem die meisten Definitionen
werden.

drive ( forthfcb -- addr )
Berechnet aus der Adresge eines Forth-FCBs die
Laufwerk eingetragen ist.

( forthfcb -- addr )
Berechnet aus der Adresse eines Forth-FCBs die
tenslon beginnt.

"default- buffer"
des BDOS.

des Filesystems gemacht

"drive"
Adresse, unter der das

"extenslon"
Adresse, an der die Ex-

extension

fcbO ( __ addr ) ,,f_c_b_zero,,
addr ist die Adresse, des vom Ccp-benutzten Standard-File-Control-
Blocks, so verändert, dap er einen Forth-FCB halten kann.

file-Iink ( -- addr ) "file-Unk',
addr ist dle Adresse einer User-Variablen, die auf den Anfang der
Forth-file-liste zeigt.

file-r/w ( buffer block fcb r/wf -- f )
Liest oder schrelbt einen Forth-Block von der / auf dle Dlskette.
r/wf gibt an, ob gelesen (rwlf<)FALSE) oder geschrieben (rwlf=FALsE)
werden soll.
block ist dle Nummer des Blocks, buffer die Adresse des puffers.
fcb bestimmr, ob eln File benutzt wird (fcb(>o ist dann die Adresse
eines FCB) oder ob im Direktzugrif? gearbeitet werden soll (fcb=o).
f ist TRUE, falls ein Fehler aufgetreten ist.
Vergleiehe R/W.

filename ( forthfcb -- addr ) ,,filename,,
Berechnet aus der Adresse eines Forth-FCBs dre Adresse, an der der
Filename beginnt.

f i l ename len  ( - -n )  ' , f i l ename len , ,
n glbt die Länge der im Betriebssystem benutzten Filenamen an. Bei cp/M
sind dies 1l Zeichen (8 Name + g Extension)
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fileno ( forthfcb -- addr ) "file-nurnber,,
Berechnet aus der Adresse eines Forth-FCBg die Adresse, an der die
Filenummer abgelegt ist.

filesize ( forthfcb -- addr ) "filesize"
Berechnet aus der Adresse elnes Forth-FCBs die Adresse. an der die
Fi legröpe ( in Sectoren) abgelegt ist .

in-range (  block fcb --  )  " in-range"

Testet, ob der Forth-Block block in dem durch fcb angegebenen File
Iiegt, und gibt eine Fehlermeldung aus, falls dies nicht der Fall ist.

opened ( forthfcb -- addr ) ,,opened',
Berechnet aus der Adresse eines Forth-FCBs die Adre6se. an der das
open-Flag abgelegt ist .

read -seq  ( - - )  " read -  sequen t ia l "
Liest den nächsten Sektor aus dem aktuellen File in den Sektorpuffer
und liefert einen Fehler, falls dies nicht möglich ist.

r e c / b l k  ( - - n )  " b y t e s  - p e r - r e c o r d "
n gibt an, rvieviele logische CPlM-Sectoren (128 Bytes) in einen Forth-
Block passen. Nach dem Forth-83 Standard ist  ein Forth-Block 1024
Bytes groF, B/REC ist dann also 8.

record ( forthfcb -- addr ) "record"
Berechnet aus der Adresse eines Forth-FCBS die Adresse, an der der
Recordzähier für Random-Access-Fi les besinnt,

r e s e t  ( - - )  " r e s e t "
Initialisiert das Diskettensystem des BDOS. MUF nach einem Disketten-
wechsel benutzt werden !
(Siehe CPIM Operating system Manual)

searcho ( forthfcb -- f ) "search-zero"

Sucht im Inhaltsverzeichnis der Diskette nach dem ersten Vorkommen, des
durch den Forth-FCB angegebenen Files. f=$FF bedeutet, dao das File
nicht gefunden werden konnte.
(Siehe CP/M Operating System Manual)

searchnext ( forthfcb -- f ) "serach-next"
Sucht im Inhaltsverzeichnis der Diskette nach dem nächsten Vorkommen,
des durch den Forth-FCB angegebenen Files. f=$FF bedeuter, daF das
File nicht gefunden werden konnte.
(Siehe CP/M Operating System Manual)

setdma ( dma --  )  "set-d-m-a"
dma ist die Adresse des Sektorpuffers, der beim nächsten Diskettenzugriff
benutzt werden soll.
(Siehe CPIM Operating System Manual)
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slze

tab

wrlte-6eq

( forthfcb -- )
Berechnet dle FlleeröFe ln dem durch
und trägt sie ln dae Feld record ein.
(Slehe CPIM Operatlng System Manual)

(  - -  )
ceht auf die nächste Tabulatorpo8ltlon

uslzeu

den Forth-FCB beschrlebenen FlIe

(alle 20 Spalten),

( -- ) nwrlte-sequentlal'
Schreibt elnen Sektor aus dem Sektorpu.ff€r als nächsten Sektor des
aktuellen FIIos und meldet einen Fehler, falls dles nlcht möglich ist.

Flleinterface -  l l  -



FORTH-ce6eIIschaft e.V. CPlM-volksFORTH

BefehI

#bs

#ct

#esc

#tf

(at

CPll[ 2.2 - spezifische Yorte

Stack

( - - n )
n ist der Ascii-Wert für Backspace.

(  - -  n  )
n ist der Ascii-Wert für Carriage -Return.

( - - n )
n ist der Ascii-Wert für Escape.

( - - n )
n ist der Ascii-Wert filr Linefeed.

(  - -  )
Löscht ein Zeichen
Vergleiche auch DEL.

Aussprache

"number-backspace"

"number-c-r"

"number-escape"

"number-llnefeed"

"paren-at"

und setzt oUT. Be-

"paren-del"

Benutzt dabei CURLDFT.

( row col -- )
Posltionlert den Cursor in die Zeile roqr, Spalte col
nutzt dabei LOCATE.
Siehe auch AT.

(at? ( -- row col ) "paren-at-questlon"
row lst die aktuelle Zeilennummer, col die aktuelle Spaltennummer.
Vergleiche AT?

(blk/drv ( drv -- blocks ) "paren-blocks-per-drive',
blocks gibt an wleviele Forth-Blöcke (1kB) auf dem Laufwerk drv sind.
Ist blocks=o, denn existiert dieses Laufwerk nicht.
siehe BLK/DRV.

(cr ( -- )  "paren-c-r"
Setzt den Cursor in die erste Spalte der nächsten Zeile. PAUSE wird
ausgeführt.

(decode ( addr posl key -- addr pos2 ) "paren-decode"
Wertet key aus. key wird in der Speicherzelle addr+pos1 abgelegt und als
Echo auf dem Bildschirm ausgegeben. Die Variable SPAN und posl werden
lnkrementlert.
Folgende Tasten werden besonders behandelt: Control-S und Control-D
beeinflussen nur posl und den Cursor. CtrI-G löscht ds8 Zelchen unrer
dem Cursor und dekrementiert SPAN.
Backspace (Control-H) und Delete ($7F) iöschen das Zeichen Ilnks vom
Curgor und dekrementieren posl und SPAN. Control T fügt an der Cursor-
position ein Leerzeichen ein. SPAN wlrd inkrementiert. Return Dositioniert
den Cursor auf das letzte Zeiehen.
Vergleiche INPUT: und (ExpEcT.

(del

Vokabular

links vom Cursor.
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(emit

(expect

(key

( 8 b - - )
cib 8b auf dem Bildschirm aus. Ein PAUSE
werden als Zeichen ausgegeben. Steuercodes
Werte < S20 werden als Punkt "." ausgegeben.
Vergleiche CONI und EMIT.

(  addr len --  ) "paren-expect"
Erwartet len Zeichen vom Eingabegerät, die ab addr im Speicher abgelegt
werden. Ein Echo der Zeichnen wird ausgegeben. Return beendet die
Eingabe vorzeitig. Ein abschliependes Leerzeichen wird immer ausgegeben.
Die Länge der Zeichenkette wird in der Variablen SPAN übergeben.
Vergleiche EXPECT.

( --  char )

"paren-emit"

wird ausgeftihrt. Alle Werte
sind nicht mögl ich, d.h.  al le

"paren-key"
Wartet auf einen Tastendruck. Während der wartezeit wird PAUSE ausge-
führt. Die untersten 7 Bit von char enthalten den Ascii-Code der ge-
drückten Taste. Steuerzeichen werden nicht ausgewertet, sondern unver-
ändert abgeliefert.
Vergleiche KEY.

(key? ( --  f lae )  "paren-key-quest ion"
flag ist TRUE, wenn eine Taste gedrückt wurde, sonst FALSE.
Vergleiche auch KEY?.

( --  )  "paren-page"
Löscht den Bildschirm, positioniert den Cursor in die linke obere Dcke
und setzt OUT auf NuU.
Siehe auch LOCATE und PAGE.

(page

(r/w ( adr blk file r/wf -- flag ) "paren-r-w"
Ist r/wf<>FALSE, wird der Forth-Block mit der absoluten Blocknummer blk
von der Diskette gelesen. Ist r/wf=FALSE so wird er geschrleben. adr gibt
die Addresse des Block-Puffers an. file mug Null sein, da (r/w den
Zugriff auf Files nicht unterstützt. flag ist TRUE wenn ein Disketten-
fehler vorlag.

( type (  addr len --  )  "paren-type"
cibt den String, der im Speicher bei addr beginnt und die Länge len hat,
auf dem Blidschirm aus. cenau ein PAUSE wird nach der Ausgabe aus-
gführt.
Vergleiche TYPE, OUTPUT: und (EllIT.

/drive ( blk -- blk' drv ) "per-dr ive"
blk gibt die absolute Nummer eines Forth-Blocks an. /DRM berechnet,
auf welchem Laufwerk (drv) dieser Block zu finden ist, und welche re-
Iative Blocknummer (blk') er zum Anfang dieses Laufwerks hat.
Siehe DRV?, >DRM.

>drive (  b lk drv --  block'  ) " to-dr ive"
blk gibt die relative Blocknummer eine Forth-Blocks bezüglich des An-
fangs von Laufwerk drv an. >DRM berechnet daraus, unter welcher
Blocknummer dieser Block beim momentanen Stand von OFFSET erreicht
rverden kann (block'). In gewisser Weise Umkehrung von /DRM.
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?drive -  error

?drive

b/blk

bios

bIk/drv

con I

curleft

(  f  - -  ) "question - drive -error"
Ist f=FALSE, so wird "beyond capacity" als Fehlermeldung ausgegeben.

( n - - n )  , , q u e s t i o n  -  d r i v e , '
überprüft, ob das Laufiverk n existiert, und gibt ,,beyond capacity" als
Fehlermeidung aus, wenn dies nicht der Fal i  ist .

(  - -  b/blk )  "bytes-per-block,,
Eine Konstante die angibt, wieviele Bytes in einen Forth-Block passen.
Nach dem Forth-83 Standard ist  B/BLK = &1624.

(  --  addr )  "bios"
Adresse eines 8080 -Unterprogramms, das einen Sprung ins BIOS ausführt,
Das Low-Byte def Einsprungedresse steht dabei in HL. Wird von con!.
(key?, getkey und read/write benutzt,

(  - -  #blk )  , ,b locks -per-dr ive"
#blk gibt die Kapazität des aktuellen Laufwerks (bestimmt durch OFFIIET)
in Forth-Blöcken (lkB) an. Siehe (BLK/DRV.

( 8 b - - )
Gibt 8b auf die CONsoIe (Bildschirm) aus. Ascii-Werte <
Steuercodes interpretiert.

"con-store "

$20 werden als

" cur- left "

curoff

curon

currite

dark

display

dma !

drive

(  - -  )
Bewegt den Cursor ein Zeichen nach links.
minalfunktionen.

Elne der vordefinierten Ter-

(  - -  )
Schaitet den Cursor aus. Eine der

(  - -  )
Schaltet den Cursor an. Eine der

a  - -  I "cur-r ight"

Eine der vordefinierten Ter-Bewegt den Cursor ein Zeichen nach rechts.
minalfunktionen.

(  - -  )
Löscht den Bildschirm. Eine der vordefinierten Terminalfunktionen.

(  - -  ) "display"

(  addr --  )  "d-m-a-store"
addr ist die Adresse des Diskettenpuffers, der beim nächsten Disketten-
zugriff verwendet werden soll.

( n - - )  u d r i v e u
WähIt n als aktuelles Laufwerk an. Andert OFFSET entsDrechend.
Siehe BLK/DRV.

vordefinierten Terminalfunktionen.

"cur-on"
vordefinierten Terminalfunktionen.

Ein mit OUTPUT: definiertes Wort, das den Bildschirm als Ausgabegerät
anwählt, wenn es ausgeführt wird. Die Worte EIIIT, CR, TypE, DEL, PAGE.
AT, und AT? beziehen sich dann auf das aktuelle Terminal,
Siehe TERMINAL:.

Vokabular - 3 -



FORTH-Gesellschaft e.V. CPlM-volksFORTH

drv! ( drv f -- dph ) ,'drive-store"
drv ist dle Nummer des Diskettenlaufwerks, das als nächstes verwendet
werden soll. f=0 gibt an, ob es slch um den erste Zugriff nach elnem
CPIM Warmstart handelt. dph ist die Adresse des CplM Disk-parameuer-
Headers. (Siehe CP/M Operating System Manual). Ist dph=o, so ist dss
angesprochene Laufwerk in dlesem Computersystem nicht unterstlitzt,

drv? ( blk --  drv )
blk gtbt die absolute Nummer
daraus das Laufwerk (drv) auf
Siehe /DRM. >DRM.

"drive-question"
eines FORTH-Blocks an, DRV? berechnet

dem er zu finden ist.

drv6

drvl

(  - -  )
T/ählt Laufwerk 0 (A) als aktuelles Laufwerk für R/T an.
Siehe DRM und )DnM.

(  - -  )
Wählt Laufwerk 1 (B) als aktuelles Laufwerk für R/V an.
Siehe DRM und >DRM.

"drive-zero"

"drive-one"

drvinit (  - -  )  "dr lve- ini t"
Initiallsiert das volksFoRTH-Disk-Sy6tem. Die im Computer-System vor-
handenen Laufwerke werden der Reihe nach selektiert und deren Kapa-
zität berechnet. Dann wird das CP/M default-Laufwerk selekflert.

(  - -  )
Ein mit TERIINAL: definiertes wort, das ein ignorantes Terminal anwählt,
wenn es äusgefährt wtrd. CURON, CUROFF, CUnLEFT, CüRRITE, RVSON,
RVSOFF, DARK und LOCATE haben dann keine Wirkung. Mlt ihnen auch
die sie benutzenden Worte (PAGE, (AT, (DEL. Wenn DISPLAY eingeschaltet
ist, sind also auch PAGE, AT und DEL wlrkungslos. DUMB lst als
aktuelles Termlnal angevählt, bls dle Installierung eines leistungs-
fähigeren Terminals abgeschlossen ist,

( -- char ) ,'getkey"
Die unteren 7 Blt von char enthalten den Ascii-Code des letzten Tasten-
drucks. Ist noeh kelne Taste gedrückt, dann wartet cETNEy.
Slehe auch XEY? und KEY.

dumb

getkey

h o m e  ( - - )  " h o m e , ,
Der Kopf des momentan selektierte Diskettenlaufwerks wird auf Spur NuIl
gefahren. Spur Null wird als nächste Spur angewählt, die verwendet
werden soll.
Siehe TRK!, DRVI.

index ( irom to -- ) uindexn
Liest die Blocks from bis elnschliepllch to und gtbt deren erste Zellen
aus. Index kann mit einer beliebigen Taste angehalten werden und mlt
RETURN-Taste abgebrochen werden. (Siehe STOP?) Die ersten Zeilen von
Screens enthalten typischer Weise Kommentere. die den Inhalt charskteri-
sleren.
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keyboard ( -- )
Ein mit INPUT: definiertes Wort, das
wählt. Die Worte KEY, KEY?. DECODE
die Tastatur.
Siehe (KEY, (XBY? (DECODE, (EXPECT.

loc ate

out

read/write ( r/wf sponti -- f )
Bewirkt das physikalische Lesen (r/wf

rvsoff

"keyboard"

dle Tastatur als Eingabegerät an-
und EXPECT beziehen sich nun auf

"read-wrlte"
= FALSE) und Schreiben

( row col -- ) "locate"

Bewegt den Cursor absolut auf Spalte col, Zeile fow. Eine der vordefi-
nierten Terminalfunktlonen.

(  --  addr
Adresse einer Variablen, die die Anzahl der ausgegebenen Zeichen ent-
hält.

rvson

(r/wf=TRUE) eines sektors (=128 Bytes) von der/auf die Diskette. Das
Laufwerk, dle spur , der Sektor gowie der Sektor-Puffer sind vorher mit
DRVI, TRK! , SECI und DUAI gewählt worden. sponti gibt an, ob belm
Schreiben unmittelbar auf die Diskette geschrieben werden soII
(sponti=TRuE) oder, ob der geschriebene sektor im BIOS zwischengepuffert
nrerden darf (sponti=FALSE).

( -- ) "reverse-off"

Schaltet die Inversdarstelluns aus, nine der vordefinierten Terminalfunk-
t ionen,

( -- )  "reverse-on"
schaltet die Inversedarstellung ein. Eine der vordeflnierten Terminal-
funktionen.

( sec -- ) "sec-store"
sec ist der beim nächsten Diskettenzugriff zu verwendende Sektor.

( offset -- offset' )

sec I

Term: "term-colon"

Ein definierendes wort ftir Terminalfunktlonen. wlrd benutzt um die ein-
zelnen Komponenten eines Terminal-Vektors zu definieren. Vordefinierte
Terminalfunktionen sind CURON, CUROFF, CURLEFT, CURRITE, RVSON,
RVSOFF, DARK und LOCATB.
Siehe auch TERTINAL:

Te rm ina l :  ( - - )  " t e rm lna l - co lon "

Ein definierendes Wort für Terminals. Benutzt in der Form:
Termlnal: <name>

newCURON newCUROFF newCURLEFT newCURRITE
newRVSON newRVSOFF newDARK newLOACTE :

fERIINAL: erzeugt einen Kopf filr <name) im Dlctionary und kompiliert
einen Vektor von Zelgern auf Worte die ftlr die Ausführung von Ter-
minalfunktionen zuständlg sind. Wird <name> ausgefilhrt, so werden die
Terminalfunktionen von (name> zu den aktuellen Terminalfunktionen ge-
macht. das Terminal <name> lst demit aktlv, Terminalfunktionen werden
von AT, PAGE, DEL ausgeführt, wenn die Ausgabe auf DISPLAY geschaltet
ist.
Siehe OUTPUT:. DISPLAY, DUUB.
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trk ! ( trk -- )  "track-store',
trk ist die beim nächsten Diskettenzugriff zu verrrendende SDur.
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